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IMPRESSUM

Leserbriefe
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MIGRATION
Nr. 42 [September 1999]
Dossier: Migrationsland
Schweiz

Toll, dass Horizonte die

Migration und die

Ausländerproblematik in der Schweiz

von verschiedenen Seiten

her beleuchtet. Nur, das Bild,

das dabei entworfen wird,

orientiert sich zu stark an einer

verklärten Multikulti-Roman-
tik. Sogar die Probleme, die

im Interview mit Walter Kälin

aufgeworfen werden, spielen
sich auf einer intellektuellen,

abgehobenen Ebene ab.

Das Integrationsproblem, das

die Schweiz heute tatsächlich

beschäftigt, ist die Eingliederung

von Bürgern aus Ex-Jugoslawien

und Kosova. Dass

sich da die Bereitschaft, sich

anzupassen, insbesondere im
Verhalten gegenüber Frauen,

stark in Grenzen hält, kann

nicht verneint werden und
sollte nicht einfach verschwiegen

werden. Mit dem Thema

KofptücherJA oder NEIN sind

nur ganz wenige Menschen in
der Schweiz konfrontiert.

GREGOR INGOLD, GREIFENSEE

VERWIRRUNG
Nr. 42 (September 1999]
Dossier: Migrationsland
Schweiz

Ich habe das Dossier zum
Thema Migration - ein gegenwärtig

heikles Thema in der

Schweiz - sehr geschätzt. Die

Tatsache, dass Forschende

sich der Thematik annehmen,

gefällt mir. Ich finde es jedoch
schade, dass die Wissenschafter

nicht schon vor den

nationalen Wahlen breiter

informiert haben. Ich bedaure

auch die von Professor Walter

Kälin begangene Vermischung
der Religions- und

Immigrationsproblematik. Dieser

häufige Irrtum führt dazu,

das islamische Kopftuch
(Zeichen religiöser Zugehörigkeit)
und die Immigration (nationale

Zugehörigkeit) zu verwechseln.

Meines Wissens sind

nicht alle Personen, die in der

Schweiz ein Kopftuch tragen,

Immigrantinnen,

c. B., BIEL

TREFFEND
Nr. 42 (September 1999)
Peter Gut hat mit seiner

Karikatur den Nagel auf den

Kopf getroffen. Vielen selbst

ernannten Meinungs-«
Forschern» kann wirklich nur der

Allerwerteste hingestreckt
werden! Die eidgenössischen

Wahlen lassen grüssen.

M. R W, BERN

MAILBOX

Fragen, Meinungen und

Stellungnahmen zu Beiträgen

bitte an: Redaktion
HORIZONTE, Schweizerischer
Nationalfonds, Leserbriefe,

Postfach, 3001 Bern,
E-Mail: pri@snf.ch. Die Identität

der Absender muss der
Redaktion bekannt sein.
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